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Vorbemerkungen 

Der vorliegende Statistische Bericht beinhaltet die Ergeb-
nisse der Erhebungen über die Unfälle beim Umgang mit 
und bei der Beförderung von wassergefährdenden Stoffen 
im Freistaat Sachsen für das Jahr 2014. Diese Erhebun-
gen werden jährlich bei den nach Landesrecht für die Ent-
gegennahme der Anzeigen über die Unfälle zuständigen 
Behörden durchgeführt. Sie dienen dem regelmäßigen 
Überblick über das Gefahrenpotenzial und die sich aus 
den Unfällen ergebenden Umweltbelastungen im Hinblick 
auf den Gewässerschutz. Erfasst wurden Anzahl der Un-
fälle, freigesetzte und wiedergewonnene Menge der was-
sergefährdenden Stoffe, Unfallfolgen, Unfallgebiet, Unfall-
ursachen sowie getroffene Sofort- und Folgemaßnahmen. 
Bei der Ergebnisdarstellung einzelner Merkmale treten 
Mehrfachzählungen auf. 

Rechtsgrundlagen 
– Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatistikgesetz 

UStatG) vom 16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes vom 24. 
Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ); 

– Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 13 
des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749). 

Erhoben werden die Angaben zu § 9 Abs. 1 und 
Abs. 2 UStatG. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus 
§ 14 Abs. 2 Nr. 6 UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. 
Hiernach sind die nach Landesrecht zuständigen Behör-
den auskunftspflichtig. Dies sind im Freistaat Sachsen die 
unteren Wasserbehörden der Landkreise und Kreisfreien 
Städte. 

Erläuterungen 

Unfall 
Als Unfall im Sinne dieser Erhebungen gilt das Austreten 
einer im Hinblick auf den Schutz der Gewässer nicht uner-
heblichen Menge von wassergefährdenden Stoffen aus 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(hierzu gehören auch deren Sicherheitseinrichtungen) 
bzw. während der Beförderung dieser Stoffe (hierzu zählt 
auch jedes Auslaufen von Betriebsstoffen einschließlich 
Hydraulikölen bei Fahrzeugen aller Art). 

Umgang 
Umgang bezeichnet das Lagern, Abfüllen und Umschla-
gen, das Herstellen, Behandeln und Verwenden (HBV-
Anlagen) sowie das innerbetriebliche Befördern von was-
sergefährdenden Stoffen. Zum Umgang zählen auch die 
Übernahme und Ablieferung, das Ver- und Auspacken so-
wie das Be- und Entladen wassergefährdender Stoffe. 

Beförderung 
Beförderung bezeichnet den Vorgang der Orts-
veränderung einschließlich zeitweiliger Aufenthalte (Zwi-
schenlagerung). 

Wassergefährdende Stoffe 
Wassergefährdende Stoffe sind überwiegend feste und 
flüssige Stoffe (einschließlich Zubereitungen), die geeignet 
sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Aus-
maß nachhaltige Veränderungen der Wasserbeschaffen-
heit herbeizuführen. 

Wassergefährdungsklassen (WGK) 
Wassergefährdende Stoffe werden in der „Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz über 
die Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wasserge-
fährdungsklassen“ bestimmt und entsprechend ihrer Ge-
fährlichkeit in Wassergefährdungsklassen eingestuft: 
WGK 1   schwach wassergefährdend 
WGK 2   wassergefährdend  
WGK 3   stark wassergefährdend 
Stoffe wie Gülle, Jauche, Silagesickersaft und Gärsubstrat 
sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stof-
fe können Wassergefährdungen verursachen, werden 
aber grundsätzlich nicht eingestuft und unter „WGK unbe-
kannt“ erfasst. 

Schutzwürdige Gebiete 
Zu den als schutzwürdig eingestuften Gebieten gehören 
Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete bzw. Risikogebiete und sonstige 
schutzwürdige Gebiete (u. a. Landschafts- und Natur-
schutzgebiete). 

Wasserschutzgebiete 
Wasserschutzgebiete können festgesetzt werden, um Ge-
wässer im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung 
vor nachteiligen Einwirkungen zu schützen, das Grund-
wasser anzureichern oder das schädliche Abfließen von 
Niederschlagswasser sowie das Abschwemmen und den 
Eintrag von Bodenbestandteilen, Dünge- oder Pflanzen-
behandlungsmitteln in Gewässer zu verhüten. In den 
Wasserschutzgebieten können bestimmte Handlungen 
verboten oder für nur beschränkt zulässig erklärt werden 
(§ 19 Abs. 1 und 2 WHG). Schutzgebiete werden in der 
Regel in verschiedene Schutzzonen gegliedert, für die 
graduell abgestufte Beschränkungen oder Verbote gelten, 
ausgehend vom Fassungsbereich über die engere zur wei-
teren Schutzzone.  
Zone I soll Trinkwassergewinnungsanlagen vor unmittelba-
ren Gefahren schützen. 
In der engeren Schutzzone Zone II soll eine bakterielle 
Verunreinigung verhindert werden.  
Die weitere Schutzzone Zone III dient dem Schutz vor 
weitreichenden Beeinträchtigungen, insbesondere chemi-
schen oder radioaktiven Verunreinigungen. 

Freigesetzte Menge 
Die am Unfallort ausgetretene Menge der wassergefähr-
denden Stoffe wird als freigesetzte Menge bezeichnet. 
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Wiedergewonnene Menge 
Wiedergewonnene Menge bezeichnet die Menge an was-
sergefährdenden Stoffen, die einer anschließenden Nut-
zung, Verwendung weiterhin zur Verfügung steht oder ei-
ner gesonderten Entsorgung zugeführt wird. Die Mengen-
angaben beziehen sich auf den wassergefährdenden 
Stoff, nicht auf Beimengungen hervorgerufen durch Sofort- 
und Folgemaßnahmen wie Löschwasser, Bindemittel, Bo-
denaushub usw. 

Nicht wiedergewonnene Menge 
Die Restmenge der freigesetzten Menge, die in der Um-
welt verbleibt, wird als nicht wiedergewonnene Menge be-
zeichnet. Sie ergibt sich als Differenz aus freigesetzter und 
wiedergewonnener Menge. 
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch das 
Runden der Zahlen. 

Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2014 registrierten die in Sachsen zuständigen Be-
hörden 59 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen. Beim 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen wurden 
25 Unfälle gemeldet. Durch Unfälle bei der Beförderung 
wurden in 34 Fällen wassergefährdende Stoffe freigesetzt. 
Zusätzlich ereigneten sich fünf Unfälle bei der Beförderung 
mit wassergefährdenden Stoffen, bei denen sowohl Um-
fang der freigesetzten Menge als auch Zeitdauer des Ein-
trags nicht bekannt sind. 
Die Zahl der gemeldeten Unfälle verringerten sich im Ver-
gleich zum Vorjahr (2013: 75 Unfälle). Die freigesetzte 
Menge an wassergefährdenden Stoffen ging 2014 auf 
109,8 m3 zurück (2013: 1 489,6 m3). Die Freisetzung was-
sergefährdender Stoffe im Jahr 2014 passierte hauptsäch-
lich infolge von Unfällen bei deren innerbetrieblichen Be-
förderung. Allein aufgrund dieser Unfälle wurden insge-
samt 50,0 m3 (45,5 Prozent der Gesamtmenge) freigesetzt 
(vgl. Tabellen 1 und 2). 
Reichlich ein Drittel aller gemeldeten Unfälle wurden durch 
menschliches Fehlverhalten (Bedienungsfehler, Montage-
fehler) verursacht und rund ein Viertel durch Versagen der 
Schutzeinrichtungen und Materialmängel (vgl. Tabellen 5 
und 6). 

Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
Beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Anlagen 
wurde eine Gesamtmenge von 106,3 m3 freigesetzt. Der 
größte Mengenanteil der Schadstoffe (100,9 m3) gelangte 
über den Boden ins Oberflächengewässer und verursach-
te in drei Fällen Fischsterben. Über versiegelte und befes-
tigte Flächen gelangten 8,7 m3 Schadstoffe in den Boden; 
5,9 m3 Schadstoffe gelangten in das Kanalnetz (bzw. in 
eine Kläranlage) und 7,0 m3 verunreinigten das Grund-
wasser. Durch Brand (bzw. Explosion) wurden 5,0 m3

Schadstoffe freigesetzt. Eine Menge von 50,0 m3 wurde 
als sonstige Unfallfolgen ausgewiesen (vgl. Tab. 7).  
Durch Sofortmaßnahmen konnten in 19 Fällen weiteres 
Auslaufen und in 14 Fällen weiteres Ausbreiten der was-

sergefährdenden Stoffe verhindert werden. In vier Fällen 
war ein Umpumpen bzw. Umladen in andere Behälter 
möglich. In neun Fällen wurden Sperren in Gewässern 
eingebracht. Bei 11 Unfällen erfolgte das Aufbringen von 
Bindemitteln (vgl. Tab. 9). Im Rahmen von Folgemaßnah-
men wurden 81,5 m3 verunreinigtes Material aufgenom-
men und abgefahren (vgl. Tab. 11). Knapp die Hälfte der 
freigesetzten Schadstoffmenge (48,1 m3) wurde einer ge-
ordneten Entsorgung oder weiteren Verwendung zuge-
führt. Der verbleibende Anteil der freigesetzten Schad-
stoffmenge (58,2 m3 = 54,8 Prozent) konnte nicht wieder-
gewonnen werden. Hierbei handelte es sich zu fast 
84 Prozent um Jauche, Gülle, Silagesickersaft und 
Gärsubstrat (48,5 m3).  
Ein Unfall ereignete sich im Wasserschutzgebiet III/III A, 
wobei 80 Liter wassergefährdender Stoffe der Wasserge-
fährdungsklasse 1 freigesetzt und davon 63 Liter wieder-
gewonnen werden konnte. Zwei weitere Unfälle ereigneten 
sich im Überschwemmungsgebiet, wobei der Schadstoff-
eintrag insgesamt 307 Liter betrug (vgl. Tabellen 1 und 3). 

Unfälle bei der Beförderung von wassergefährdenden 
Stoffen 
Etwas mehr als die Hälfte aller Unfälle mit wassergefähr-
denden Stoffen ereigneten sich bei deren Beförderung. 
Dabei wurden 3,5 m3 Schadstoffe freigesetzt.  
32 Unfälle traten beim Transport mit Straßenfahrzeugen 
und zwei Unfälle mit Eisenbahnwagen auf. Bei 
24 Fahrzeugen wurde ausschließlich der Betriebsstofftank 
beschädigt, wobei 3,1 m3 Schadstoffe austraten. Bei 
10 Beförderungsmitteln wurden andere Behälter beschä-
digt. Hierbei wurde eine Schadstoffmenge von 0,4 m3 frei-
gesetzt (vgl. Tab. 2). An zwei Unfällen bei der Beförderung 
waren Gefahrguttransporte beteiligt (vgl. Tab. 6). 
1,4 m3 Schadstoffe verunreinigten eine versiegelte und 
befestigte Fläche. Davon gelangten 1,0 m3 in den Boden. 
80 Prozent der gesamten freigesetzten Schadstoffmenge
(2,8 m3) gelangten in das Erdreich und verunreinigten den 
Boden. Des Weiteren gelangten 0,2 m3 ins Kanalnetz 
(bzw. in eine Kläranlage), 0,6 m3 ins Grundwasser und 
0,4 m3 in ein Oberflächengewässer (vgl. Tab. 8). Von der 
freigesetzten Schadstoffmenge konnten über 90 Prozent 
(3,3 m3) einer geordneten Entsorgung oder weiteren Ver-
wendung zugeführt werden (vgl. Tab. 2). Bei Folgemaß-
nahmen wurden 235,3 m3 verunreinigtes Material abgefah-
ren (vgl. Tab. 12). Etwa 8 Prozent der freigesetzten Menge 
(0,3 m3) konnte nicht wieder gewonnen werden und ver-
blieb am Unfallort. Hiervon waren ausschließlich nicht-
schutzwürdige Gebiete betroffen.  
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Anzahl

Insgesamt 25

Art der Anlage
Lageranlagen 14
  davon
  im gewerblichen Bereich 13
  im nicht gewerblichen Bereich 1
Anlagen zum Abfüllen 2
Umschlaganlagen 1
HBV-Anlagen 4
Innerbetriebliche Beförderung 4

Stoffart
Mineralölprodukte 12
Sonstige Stoffe 13
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat 6

Wassergefährdungsklasse
WGK 1 4
WGK 2 12
WGK 3 1
WGK unbekannt2) 8

Anzahl

Insgesamt 34

Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 32
Eisenbahnwagen 2

Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 24
Anderer Behälter3) 10

Stoffart
Mineralölprodukte 32
Sonstige Stoffe 2
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat -

Wassergefährdungsklasse
WGK 1 3
WGK 2 30
WGK 3 -
WGK unbekannt2) 1

_____

3) Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und übrige Behälter betroffen sind, werden mehrfach gezählt.

0,4 0,0
2,9

2) einschließlich ohne Angabe

9,2

0,0 0,0 0,0 0,0

0,0
0,4

0,1
-

0,0
0,1

-

- - - -

62,0 31,0 0,0 0,0 0,0

0,1

0,0 0,0
0,1 0,2 0,0

-

1) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

0,0
3,2 0,1
0,0

0,3

0,2 0,0

0,0

0,0

0,0

m³/ Unfall

0,0
0,3

0,1

6,8

71,9

0,4

m³/ Unfall

2,3

3,33,5

0,2

12,5

m3

1. Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2014 nach Art der Anlage, Stoffart,
    Wassergefährdungsklasse und freigesetzter Menge

2. Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2014 nach Art des 
    Beförderungsmittels, Stoffart, Wassergefährdungsklasse und freigesetzter Menge

Merkmal
Unfälle 

1,3
0,1
0,1

30,0

Freigesetzte
Menge1)

Davon

wiedergewonnen1)

Anzahl

17

10

9

nicht wiedergewonnen1)

Merkmal
Unfälle Beförderte

Menge

m3m3 m³/ Unfall

2,2 2,5 0,1

0,1

m3

Freigesetzte
Menge

Davon
wieder-

gewonnen
nicht wieder-
gewonnen

0,1

m³/ Unfall

0,177,1 2,3

3,5 0,1

62,0 20,7

0,0 0,0
- -

0,1 0,1 0,1 0,1

- - -

3,4 0,1 3,1

15,1 0,5

5,2 2,6

67,9

14,9 0,5

0,0

0,1

- -

3,1 0,1

0,51,0 0,5 1,0

m³/ Unfall

4,3

3,1

3,4
0,1
3,7
0,1

- -

11,8
94,5

89,0

0,4
11,7

5,1
50,0

m3

58,2

m³/ Unfall Anzahl

29,6

29,6

m3

106,3

43,8

43,7

132,3

2,6 22

2,5
0,1
7,3
0,1

m³/ Unfallm3

48,1 2,8

14,2 1,4

14,1
0,0
3,8

1
1
3

1,6
0,0
1,9
0,1
0,1

10,0

0,0
1,8

 -
1,3
6,7

12
1
2
 -
4
3

12
5

0,0
3,5

 -
5,0

20,0

0,2
94,0

7,3
1,0

14,8

0,1
1,0
0,2

11,8

4

3
10

-
4

1
2

7,6
40,5

40,5

0,1
7,6

-
40,5

0,6
8,1

10,1

0,0
0,8

-
10,1

10
12

6

3
10

1
8

4,2
54,0

48,5

0,3
4,2
0,2

53,5

0,4
4,5

8,1

0,1
0,4
0,2
6,7
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Insgesamt 25
  darunter 
    Lageranlagen zusammen 14
      darunter mit Jauche, 
      Gülle, Gärsubstrat 5
  Anlagen zum Abfüllen 2
  innerbetriebliche
    Beförderung zusammen 4

Insgesamt 106,3
  darunter 
    Lageranlagen zusammen 43,8
      darunter mit Jauche, 
      Gülle, Gärsubstrat 39,0
  Anlagen zum Abfüllen 7,3
  innerbetriebliche
    Beförderung zusammen 50,0

Insgesamt 34
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 32
Eisenbahnwagen 2

Insgesamt 3,5
Stoffart
Mineralölprodukte 3,5
Sonstige Stoffe 0,0
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,0
WGK 2 3,4
WGK unbekannt1) 0,1

Insgesamt 0,3
  darunter Mineralölprodukte 0,3
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,0
WGK 2 0,2
WGK unbekannt1) 0,0
_____

 -  - 0,3  -

-

- - - 7,0

freigesetzte Menge2) in m³

-

 - 43,5

- - - -

- -0,1-

0,0

-

- -

1 -

-

- -
2

Risiko-
gebiet

-

-

-

-

-

- -

-

-
- 0,2

- -

- -
-

3

-

28

-

-1

-
-0,2

-

-

-

-

-2

Über-
schwem-
mungs-
gebiet

Anzahl der Unfälle
20--

Zone
 III / III A

Zone
II

- - - -

- 1

2

- -

- 1

1) einschließlich ohne Angabe

--
-

3. Betroffene Gebiete durch Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2014

Davon im

anderen 
Gebiet1)

Merkmal Unfälle 
Wasserschutzgebiet sonstigen 

schutz-
würdigen 
Gebiet 

Zone
III B

Heil-
quellen-
schutz-
gebiet

Risiko-
gebietZone

I

-

-

-

- --

-

-

-
-

- 0,0
0,0-

-

-
0,0-

-

-

2) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

-
0,1 - 0,20,0

--

- 0,0
-

0,0---
- -

- - -

- -

--
- -

0,0
-

--- -
- 0,1 -

- -

0,2

Merkmal
Zone

I
Zone

II

Wasserschutzgebiet

Unfälle 
Zone
III B

Zone
 III / III A

- --

Davon im

anderen 
Gebiet1)

Anzahl der Unfälle

Heil-
quellen-
schutz-
gebiet

Über-
schwem-
mungs-
gebiet

sonstigen 
schutz-

würdigen 
Gebiet

0,0

2

-
3

freigesetzte Menge2) in m³
2,9

2,9

-

- 0,4

27

-

0,0

1
-

0,0

0,1
2,8

nicht wiedergewonnene Menge in m³

-0,4
- -

-
0,1 0,2

0,2

-

- 0,4

-

-

-

4. Betroffene Gebiete durch Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2014
    nach Art des Beförderungsmittels, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

39,0

- 50,0- -

-

- -

--
- - -

13

-

-

- 5

98,9

4-

-

7,0

-

-0,3

-

- 0,3

- - - - - - 1 - 1

- - - - -

-

 -  -  -
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Insgesamt  25

Art der Anlage
Lageranlagen  14
  davon
  im gewerblichen Bereich 13
  im nicht gewerblichen Bereich 1
Anlagen zum Abfüllen 2
Umschlaganlagen 1
HBV-Anlagen 4
Innerbetriebliche Beförderung 4

Stoffart
Mineralölprodukte 12
Sonstige Stoffe 13
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat 6

_____

Insgesamt 34
  darunter kein Gefahrgut 32

Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 32
Eisenbahnwagen 2

Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 24
Anderer Behälter2) 10

Stoffart
Mineralölprodukte 32
Sonstige Stoffe 2

_____

2-
-

-

-

1 - - - 1 1 2

- - - 1- -
- -

4 7

1

2) Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und übrige Behälter betroffen sind, werden mehrfach gezählt.

- - -
6 7--

1) einschließlich ungeklärt

1374

7

7

2 -

- 1

19

20

6

5 3- -

-

2

4

Mängel an 
Behälter/ 

Verpackung

sonstige1)

21

1) einschließlich ungeklärt

Unfälle 

6

Mängel an 
Armaturen

-

6 3

Mängel an 
Fahrzeug u. 
Sicherheits-

einrichtungen

sonstige 
Material-
ursache

1 8

Material

Ver-
halten

4

Hauptursache des Unfalls

- 4 --

1 - 2

1

1 - -
- -
8

- -
3- -

- 1
1 - 1

Merkmal

4 1 - 2 1

8 1

2 -

4

5 1

1

5. Hauptursachen der Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2014
    nach Art der Anlage und Stoffart 

6. Hauptursachen der Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2014
    nach Art des Beförderungsmittels und Stoffart

Hauptursache des Unfalls

sonstige1)Ver-
halten

Material

sonstige 
Material-
ursache

zu-
sammen

Korrosion 
metallischer 
Anlagenteile

Merkmal Unfälle 

14 3

1 3 - 8 1

21 4

4-

-2

Alterung von
Anlagenteilen 
aus sonstigen 
Werkstoffen

Versagen von 
Schutz-

einrichtungen

8

-
19

-

2
42

- -

2 - -
- -

1 - - - 1

- 1 2

- 4

zu-
sammen

2
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Insgesamt  25 9 9 6 17 3 1 - 1 3
Art der Anlage
Lageranlagen  14 4 6 3 11 1 - - - -
  davon
  im gewerblichen Bereich 13 4 6 3 10 1 - - - -
  im nicht gewerblichen Bereich 1 - - - 1 - - - - -
Anlagen zum Abfüllen 2 1 1 1 2 - 1 - - -
Umschlaganlagen 1 1 - - - - - - - -
HBV-Anlagen 4 2 2 2 1 - - - 1 1
Innerbetriebliche Beförderung 4 1 - - 3 2 - - - 2
Stoffart
Mineralölprodukte 12 5 6 3 8 - 1 - - -
Sonstige Stoffe 13 4 3 3 9 3 - - 1 3
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat 6 1 1 - 6 2 - - - 1

Insgesamt 106,3 8,7 19,5 5,9 100,9 53,0 7,0 - 5,0 50,0
Art der Anlage
Lageranlagen 43,8 3,2 7,4 0,5 43,6 3,0 - - - -
  davon
  im gewerblichen Bereich 43,7 3,2 7,4 0,5 43,5 3,0 - - - -
  im nicht gewerblichen Bereich 0,1 - - - 0,1 - - - - -
Anlagen zum Abfüllen 7,3 0,3 7,0 0,3 7,3 - 7,0 - - -
Umschlaganlagen 0,1 0,1 - - - - - - - -
HBV-Anlagen 5,1 5,1 5,1 5,1 0,0 - - - 5,0 0,0
Innerbetriebliche Beförderung 50,0 0,0 - - 50,0 50,0 - - - 50,0
Stoffart
Mineralölprodukte 11,8 0,5 11,3 0,4 11,6 - 7,0 - - -
Sonstige Stoffe 94,5 8,2 8,2 5,5 89,3 53,0 - - 5,0 50,0
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat 89,0 3,0 3,0 - 89,0 53,0 - - - 50,0

Insgesamt 58,2 6,7 10,8 5,5 52,9 21,5 3,5 - 5,0 20,0
Stoffart
Mineralölprodukte 4,2 0,0 4,1 0,0 4,1 - 3,5 - - -
Sonstige Stoffe 54,0 6,7 6,7 5,5 48,8 21,5 - - 5,0 20,0
  darunter
  Jauche, Gülle, Gärsubstrat 48,5 1,5 1,5 - 48,5 21,5 - - - 20,0
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,3 0,0 0,0 0,3 0,3 - - - - -
WGK 2 4,2 0,0 4,1 0,0 4,1 - 3,5 - - 0,0
WGK 3 0,2 0,2 0,2 0,2 - - - - - -
WGK unbekannt3) 53,5 6,5 6,5 5,0 48,5 21,5 - - 5,0 20,0
_____

2) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null
1) Mehrfachzählungen möglich

freigesetzte Menge2) in m³

nicht wiedergewonnene Menge2) in m³

3) einschließlich ohne Angabe

Anzahl der Unfälle

7. Unfallfolgen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
    2014 nach Art der Anlage, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

Merkmal Unfälle

Und zwar mit1)

Verunreinigung

Brand/
Explo-
sion

einer ver-
siegelten 
und be-
festigten 
Fläche 

des 
Bo-

dens

eines 
Kanal-
netzes 
bzw. 
Klär-

anlage

eines Ober-
flächengewässers des 

Grund-
was-
sers

sons-
tigen

Unfall-
folgen

einer
Was-
ser-

versor-
gung

zu-
sam-
men

darunter 
mit Fisch-
sterben
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Insgesamt 34 21 22 3 4 - - - 2 3
  darunter kein Gefahrgut 32 20 22 3 4 - - - 2 2
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 32 21 20 3 4 - - - 2 3
Eisenbahnwagen 2 - 2 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 24 15 18 1 3 - - - 2 1
Anderer Behälter2) 10 6 4 2 1 - - - - 2
Stoffart
Mineralölprodukte 32 20 22 3 4 - - - 2 2
Sonstige Stoffe 2 1 - - - - - - - 1

Insgesamt 3,5 1,4 2,8 0,2 0,6 - - - 0,6 0,0
  darunter kein Gefahrgut 3,5 1,4 2,8 0,2 0,6 - - - 0,6 0,0
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 2,5 1,4 1,8 0,2 0,6 - - - 0,6 0,0
Eisenbahnwagen 1,0 - 1,0 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 3,1 1,1 2,6 0,0 0,6 - - - 0,6 0,0
Anderer Behälter2) 0,4 0,3 0,2 0,2 0,0 - - - - 0,0
Stoffart
Mineralölprodukte 3,5 1,4 2,8 0,2 0,6 - - - 0,6 0,0
Sonstige Stoffe 0,0 0,0 - - - - - - - 0,0

Insgesamt 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
  darunter kein Gefahrgut 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
Eisenbahnwagen 0,1 - 0,1 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
Anderer Behälter2) 0,0 0,0 - - - - - - - 0,0
Stoffart
Mineralölprodukte 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
Sonstige Stoffe 0,0 - - - - - - - - 0,0
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,0 - - - - - - - - 0,0
WGK 2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 - - - 0,1 0,0
WGK unbekannt3) 0,0 0,0 - - - - - - - -
_____

3) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

einer ver-
siegelten 
und be-
festigten 
Fläche

des 
Bo-

dens

eines 
Kanal-
netzes 
bzw. 
Klär-

anlage

Anzahl der Unfälle

eines Ober-
flächengewässers

1) Mehrfachzählungen möglich
2) Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und übrige Behälter betroffen sind, werden mehrfach gezählt.

darunter 
mit Fisch-
sterben

nicht wiedergewonnene Menge3) in m³

sons-
tigen

Unfall-
folgen

Brand/
Explo-
sion

freigesetzte Menge3) in m³

einer
Was-
ser-

versor-
gung

8. Unfallfolgen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2014 nach Art des 
    Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

Merkmal Unfälle

Und zwar mit1)

Verunreinigung

zu-
sam-
men

des 
Grund-
was-
sers
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Insgesamt 25 9 19 14 4 11 9 1 1 2 17

Art der Anlage 
Lageranlagen 14 5 12 8 3 6 4 - - 1 9
  davon im gewerb- 
    lichen Bereich 13 5 11 7 3 5 3 - - 1 9
  davon im nichtge-
    werblichen Bereich 1 - 1 1 - 1 1 - - - -
Anlagen zum Abfüllen 2 1 2 1 - 2 2 - - - 1
Umschlaganlagen 1 - 1 1 - 1 - - - - -
HBV-Anlagen 4 1 1 2 - - 1 - 1 - 4
Innerbetriebliche
   Beförderung 4 2 3 2 1 2 2 1 - 1 3

Stoffart
Mineralölprodukte 12 4 9 8 1 10 8 - - 1 6
Sonstige Stoffe 13 5 10 6 3 1 1 1 1 1 11
  darunter mit Jauche,
  Gülle, Gärsubstrat 6 4 6 4 3 - 1 - - - 6

Insgesamt 34 15 26 30 8 16 4 1 2 1 5
Art des Beförde-
  rungsmittels
Straßenfahrzeuge 32 14 25 28 8 15 4 1 2 1 5
Eisenbahnwagen 2 1 1 2 - 1 - - - - -
Beschädigte Um-
  schließung
Ausschließlich Be-
  triebsstofftank 24 11 17 21 6 12 3 - 2 1 3
Anderer Behälter 2) 10 4 9 9 2 4 1 1 - - 2

Stoffart
Mineralölprodukte 32 14 24 28 8 15 4 - 2 1 5
Sonstige Stoffe 2 1 2 2 - 1 - 1 - - -

_____

9. Getroffene Sofortmaßnahmen bei Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
    2014 nach Art der Anlage und Stoffart

10. Getroffene Sofortmaßnahmen bei Unfällen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 
      2014 nach Art des Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung und Stoffart

Auf-
bringen

von
Binde-
mitteln

Ein-
bringen 

von
Sperren
in Ge-

wässern

Beseiti-
gung v.
Brand- 

u.
Explo-
sions-

gefahren

Lö-
schen

etwaiger
Brän-

de

Analyse
des

verun-
reinig-

ten Ma-
terials

Spülen 
von 

Kanälen 
und 

weitere 
Maß-

nahmen

Un-
fälleMerkmal

Getroffene Sofortmaßnahmen1)

Abdichten
schad-
hafter

Behälter
und Anla-

geteile

Verhin-
derung

weiteren
Aus-

laufens

Verhin-
derung

weiteren
Aus-

breitens

Umpum-
pen, Um-
laden in
andere

Behälter

1) Mehrfachzählungen möglich
2) Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und übrige Behälter betroffen sind, werden mehrfach gezählt.

Lö-
schen

etwaiger
Brän-

de

Merkmal Un-
fälle

Getroffene Sofortmaßnahmen1)

Abdichten
schad-
hafter

Behälter
und Anla-

geteile

Verhin-
derung

weiteren
Aus-

laufens

Verhin-
derung

weiteren
Aus-

breitens

Umpum-
pen, Um-
laden in
andere

Behälter

Analyse
des

verun-
reinig-

ten Ma-
terials

Spülen 
von 

Kanälen 
und 

weitere 
Maß-

nahmen

Auf-
bringen

von
Binde-
mitteln

Ein-
bringen 

von
Sperren
in Ge-

wässern

Beseiti-
gung v.
Brand- 

u.
Explo-
sions-

gefahren
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m³ Anzahl m³
Insgesamt 25 23 14 81,5 14 81,5 3 - - - 10
Art der Anlage
Lageranlagen 14 12 7 47,6 7 47,6 1 - - - 5
  davon im gewerb-
   lichen Bereich 13 11 6 47,1 6 47,1 1 - - - 5
  davon im nichtge-
   werblichen Bereich 1 1 1 0,5 1 0,5 - - - - -
Anlagen zum Abfüllen 2 2 2 2,5 2 2,5 - - - - 1
Umschlaganlagen 1 1 1 0,2 1 0,2 - - - - -
HBV-Anlagen 4 4 1 0,2 1 0,2 1 - - - 2
Innerbetriebliche
   Beförderung 4 4 3 31,0 3 31,0 1 - - - 2
Stoffart
Mineralölprodukte 12 12 12 51,0 12 51,0 1 - - - 1
Sonstige Stoffe 13 11 2 30,5 2 30,5 2 - - - 9
darunter mit Jauche, 
 Gülle, Gärsubstrat 6 5 1 30,0 1 30,0 - - - - 5

m³ Anzahl m³
Insgesamt 34 34 32 235,3 32 235,3 1 - - - 9
Art des Beförde-
  rungsmittels
Straßenfahrzeuge 32 32 31 233,3 31 233,3 1 - - - 8
Eisenbahnwagen 2 2 1 2,0 1 2,0 - - - - 1
Beschädigte Um-
  schließung
Ausschließlich Be-
  triebsstofftank 24 24 23 163,1 23 163,1 - - - - 6
Anderer Behälter3) 10 10 9 72,2 9 72,2 1 - - - 3
Stoffart
Mineralölprodukte 32 32 31 234,3 31 234,3 1 - - - 8
Sonstige Stoffe 2 2 1 1,0 1 1,0 - - - - 1
darunter mit Jauche, 
 Gülle, Gärsubstrat - - - - - - - - - - -_____

11. Getroffene Folgemaßnahmen bei Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
       2014 nach Art der Anlage und Stoffart

Merkmal
Un-
fälle

Unfälle mit getroffenen Folgemaßnahmen1)

zu-
sammen

Anzahl

weitere
Folge-
maß-

nahmen 
unbekannt/ 

nicht 
absehbar2)

Anlegen
von

Schürf-
gruben

Abfuhr
verunreinigten

Materials

Aufbe-
reiten
des

verun-
reinigten

Mate-
rials

vor Ort

Errichtung
von

Brunnen
zum Ab-
pumpen

des
Schad-
stoffes

Aufnehmen/
Ausheben

verunreinigten
Materials

3) Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und übrige Behälter betroffen sind, werden mehrfach gezählt.

Errichtung
von

Brunnen
zum Ab-
pumpen

des
Schad-
stoffes

weitere
Folge-
maß-

nahmen 
unbekannt/ 

nicht 
absehbar2)

Anzahl Anzahl

1) Mehrfachzählungen möglich

Un-
fälle

Unfälle mit getroffenen Folgemaßnahmen1)

Abfuhr
verunreinigten

Materials

2) einschließlich ohne Angabe

Aufbe-
reiten
des

verun-
reinigten

Mate-
rials

vor Ort

Nieder-
bringen

von
Grund-
wasser-

beobach-
tungs-
rohren

Merkmal

12. Getroffene Folgemaßnahmen bei Unfällen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 
      2014 nach Art des Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung und Stoffart

Nieder-
bringen

von
Grund-
wasser-

beobach-
tungs-
rohren

zu-
sammen

Aufnehmen/
Ausheben

verunreinigten
Materials

Anlegen
von

Schürf-
gruben

Anzahl
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Abb. 1  Freigesetzte Menge1) durch Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden
             Stoffen in Sachsen 2014 nach Unfallfolgen 

Abb. 2  Freigesetzte Menge1) 2) durch Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender
             Stoffe in Sachsen 2014 nach Unfallfolgen 

Brand/Explosion

sonstige Unfallfolgen

Verunreinigung eines Ober-
               flächengewässers

Verunreinigung eines Kanal-
netzes bzw. Kläranlage

Verunreinigung einer
versiegel-

ten und befestigten Fläche

Verunreinigung des Bodens

Insgesamt

wiedergewonnene 
Menge

nicht wiederge-
wonnene Menge

1) Innerhalb der einzelnen Unfallfolgen sind Mehrfachnennungen möglich
2) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

0,0

0,0

0,0

m³
0,0             0,5           1,0            1,5           2,0            2,5            3,0           3,5

0   10   20   30   40   50   60

Brand/Explosion

sonstige Unfallfolgen

Verunreinigung des
Grundwassers

Verunreinigung eines Ober-
flächengewässers

Verunreinigung eines Kanal-
netzes bzw. Kläranlage

Verunreinigung einer
versiegel-

ten und befestigten Fläche

Verunreinigung des Bodens

Insgesamt

0,4

0,0

1) Innerhalb der einzelnen Unfallfolgen sind Mehrfachnennungen möglich

wiedergewonnene 
Menge
nicht wiederge-
wonnene Menge

m³
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Seite 19-B 2014

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Erhebung der Unfälle bei der Beförderung 
wassergefährdender Stoffe 2014 9-B

Name:   

Telefon oder E-Mail:

Rücksendung bitte bis 30. Januar 2015 

2
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13

Als Unfall im Sinne dieser Erhebung gilt das Austreten einer 
im Hinblick auf den Schutz der Gewässer nicht unerheblichen 

 
 

Beförderung
 

Umgang

Wassergefährdende Stoffe  

 
3

X

... oder ausfüllen 1 2 3 4 5 6

 
entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist. 

 
1  bis 5  in der separaten Unterlage.

Beachten Sie auch die Konkretisierung des Begriffs 
„nicht unerhebliche Menge“ auf der Seite 2.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

A Ort und Datum des Unfalls

1 Ort des Unfalls

1.1 Postleitzahl  .................................................................................. 10 

1.2 Gemeinde/Gemeindeteil  ..........................................................

1.3 – Kreis  ....................  72 

09

1.4 Innerorts  ......................................................................................   1

 .....................................................................................   2

2  ....  11 
2 0 1 4

 TT MM JJJJ

22 Unfälle mit wgfSt

Statistisches Landesamt 

des Freistaates Sachsen

Mus
ter



9-B 2014Seite 2

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bitte zurücksenden an

Konkretisierung des Begriffs „nicht unerhebliche Menge“
 
-

klasse – –  
 

 

 

erforderlich ist,

2
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13

noch: A Ort und Datum des Unfalls

3 Nach betroffenem Gebiet 05

3.1  ..................................   1

3.2  .................................   2

3.3  .......................   3

3.4  ............................   4

3.5 Heilquellenschutzgebiet  .........................................   5

3.6  .....................................   6

3.7  ............................  1   7

3.8  
(z. B. Naturschutzgebiet  .......................................   8

3.9 Anderes Gebiet  ........................................................   9

4 07

4.1  ......................................   1

4.2 Auf freier Strecke  .....................................................   2

5 08

5.1 Autobahn  ...................................................................   1

5.2  ...........................................................   2

5.3  ................................................................   3

5.4  ................................................................   4

5.5 Sonstiges  ...................................................................   5

22 Unfälle mit wgfSt 

Mus
ter



Seite 39-B 2014

B

1 12

1.1  ........   1

1.2 Fahrzeug mit Aufsetztank  .....................................   2

1.3  .....................................   3

1.4  ................................   4

1.5  .....................................   5

1.6  .....................................   6

1.7 Luftfahrzeug  ..............................................................   7

1.8 Binnenschiff  ..............................................................   8

1.9 Seeschiff  ....................................................................   9

2 14

2.1 Tankschiff  ..................................................................   1

2.2 Anderes Schiff  ..........................................................   2

3  

3.1 Tankcontainer  ........................................................... 15  1

3.2 Tank/Mehrkammertank  .......................................... 16  1

3.3  .....................................................  2 17  1

3.4 Gebinde  ..................................................................... 18  1

3.5 Betriebsstofftank ......................................................  19  1

3.6  ......................................................  20  1

C Ursache des Unfalls  

1 Material 22

1.1  .........................   1

1.2   .............................................  2

1.3  
einrichtungen  ............................................................   3

1.4 Sonstige Materialursache  ......................................   4

2 Verhalten  22
mit 

 .......................................   5

3 Sonstige Unfallursache  ..........................................   7

4  ...................................................   8

D  

1 Stoffart

1.1
  

 ...............  

26

 1

1.2  
 

anfallende Stoffe  ................................................  3   3

1.3 Sonstiger Stoff ....................................................  3   2

2  
3  27

2.1  ........................................................................   1

2.2  ........................................................................   2

2.3  ........................................................................   3

2.4 .......................................................   9

3  

3.1 Ja  .................................................................................  28  1

3.1.1 Falls Ja: Klasse  ............................................... 29

3.2 Nein  .............................................................................  28  2

3.3 Unbekannt  .................................................................  28  3

4 Stoffmenge

4.1  
in Liter  ............................ 32

4.2 Freigesetzte Menge  
in Liter  ......................  4 33

4.3  
Menge in Liter  ........  5 34

2
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13

Mus
ter



9-B 2014Seite 4

E Unfallfolgen 

1 Verunreinigung

1.1  ...............................  35  1

1.2  ...................  36  1

1.3  ...........................  37  1

1.4  ............................................  38  1

1.4.1 mit Fischsterben  ......................................................  44  1

1.5  ............................................................  39  1

1.6  ..................................................  40  1

2 Brand/Explosion  ......................................................  41  1

3 Sonstige Unfallfolgen  .............................................  42  1

4  ...................................................................  43  1

F

1

1.1  
oder Anlageteile  .......................................................  47  1

1.2  ..........................  48  1

1.3  ........................  49  1

1.4  ..........  50  1

1.5  ................................  51  1

1.6  ..............  52  1

1.7  
Explosionsgefahren  ................................................  53  1

1.8  .....................................  54  1

1.9  ................  55  1

1.10  ................................................  56  1

1.11  ...................................  57  1

2

2.1  
 ..................  59  1

Menge in m3  ..........  68 ,
2.2  ...................  60  1

Menge in m3  ..........  69 ,
2.3  

 ...  61  1

2.4  
beobachtungsrohren  ...............................................  62  1

2.5  ...................................  63  1

2.6  
des Schadstoffes  .....................................................  64  1

2.7  ....................................  65  1

2.8  .................  66  1

2.9 Unbekannt/ noch nicht absehbar  .........................  67  1

G Eigene Angaben
 

2
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13
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 Risikogebiete  
 

 

2 Gefäßbatterie  
 

 

3

 
 

-

Wassergefährdungsklassen
(  

-

 
-

-

4 freigesetzten Menge

 

5  Wiedergewonnene Mengen

 

1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
 

-
 

 
 

-

Rechtsgrundlagen
 

 

 
 

 

-

Geheimhaltung
 

-

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, 
Löschung und Statistikregister

-

-

-
-

 

Erhebung der Unfälle bei der Beförderung  
wassergefährdender Stoffe 2014 9-B
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Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Erhebung der Unfälle beim Umgang  
mit wassergefährdenden Stoffen 2014 9-U

Name:   

Telefon oder E-Mail:

Rücksendung bitte bis 30. Januar 2015 

1
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13

Als Unfall im Sinne dieser Erhebung gilt das Austreten einer 
im Hinblick auf den Schutz der Gewässer nicht unerheblichen 

-

Umgang bezeichnet das Lagern, Abfüllen und Umschlagen 
 

-

Wassergefährdende Stoffe  

-
8

Für jede Anlage ist ein eigener Fragebogen auszufüllen.

X

... oder ausfüllen 1 2 3 4 5 6

 
entnehmen Sie der Seite 2 dieser Unterlage. 

 
1  bis 10 und die Konkretisierung des  

Begriffs „nicht unerhebliche Menge“ in der separaten  
Unterlage.

A

1 Ort des Unfalls

1.1 Postleitzahl  .................................................................................. 07 

1.2 Gemeinde/Gemeindeteil  ..........................................................

1.3 – Kreis  ....................  56 

2  ....  08 
2 0 1 4

 TT MM JJJJ

22 Unfälle mit wgfSt

Statistisches Landesamt 

des Freistaates Sachsen

Mus
ter
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bitte zurücksenden an

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

-

Rechtsgrundlagen
 

 

 
 

-

Absatz 2 Nummer 6 Buchstabe a UStatG sind die nach  
 

und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunfts-

Geheimhaltung

 
geheim gehalten. 

-

Bundesamt Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt 

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, 
Löschung und Statistikregister

-

 
 

Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden, 

-
-

 

22 Unfälle mit wgfSt 
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B Art der Anlage  1

1

1.1 Lageranlage  ......................................................... 2  09  1

1.1.1  .......................................  10  1

1.1.2  
 ................  10  2

1.2 Anlage zum Abfüllen  .......................................... 3  09  2

1.3 Umschlaganlage  ................................................. 4  09 3

1.4  
 ............ 5  09 4

1.5  ................................  09 5

1.5.1  .................... 6  11 1

1.5.2Sonstiges Transportmittel  .....................................  11 2

2 Nach Standortgegebenheit  05

2.1  ..................................   1

2.2  .................................   2

2.3  ........................   3

2.4 .............................   4

2.5 Heilquellenschutzgebiet  .........................................   5

2.6  .....................................   6

2.7  .............................  7  7

2.8  
 ....................................... 8

2.9 Anderes Gebiet  ........................................................  9

C Ursache des Unfalls  

1 Material 14

1.1 Korrosion metallischer Anlageteile  .....................   1

1.2  
 .................  2

1.3  ....................   3

1.4 Sonstige Materialursache  ......................................   4

2  14
 

 ..............   5

3 Sonstige Unfallursache  ..........................................   8

4  ...................................................   9

1 Stoffart

1.1
  

 ...............  

18

 1

1.2  
 

anfallende Stoffe  .................................................  8   3

1.3 Sonstiger Stoff .....................................................  8   2

2  
8  19

2.1  ........................................................................   1

2.2  ........................................................................   2

2.3  ........................................................................   3

2.4 .......................................................   9

3 Stoffmenge 

3.1 Freigesetzte Menge  
in Liter  .......................  9 20

3.2  
Menge in Liter  .........  10 21

1
1

SA
2–10

Lfd. Nr.
11–13

Mus
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1
1

SA
2 - 10

Lfd. Nr.
11 - 13

E Unfallfolgen  

1

1.1  ..............................  22  1

1.2  ..................  23  1

1.3  ..........................  24  1

1.4  ...........................................  25  1

1.4.1 mit Fischsterben  .....................................................  31  1

1.5  ...........................................................  26  1

1.6  .................................................  27  1

2 Brand/Explosion  .....................................................  28  1

3 Sonstige Unfallfolgen  ............................................  29  1

4  ..................................................................  30  1

F  

1

1.1  
oder Anlageteile  ......................................................  33  1

1.2  .........................  34  1

1.3  .......................  35  1

1.4  .........  36  1

1.5  ...............................  37  1

1.6  .............  38  1

1.7  
Explosionsgefahren  ...............................................  39  1

1.8  ....................................  40  1

1.9  ...............  41  1

1.10  ...............................................  42  1

1.11  ..................................  43  1

2

2.1  
 .................  45  1

Menge in m3  ...........  60 ,
2.2  ..................  46  1

Menge in m3  ...........  61 ,
2.3  

...  47  1

2.4  
beobachtungsrohren  ..............................................  48  1

2.5  ..................................  49  1

2.6  
des Schadstoffes  ....................................................  50  1

2.7  ...................................  51  1

2.8  ................  52  1

2.9 Unbekannt/ noch nicht absehbar  ........................  53  1

G Eigene Angaben
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Erhebung der Unfälle beim Umgang mit  
wassergefährdenden Stoffen 2014 9-U

 Anlagen sind selbstständige und ortsfeste oder ortsfest 
benutzte Funktionseinheiten mit allen dazugehörigen 

-

 Lagern  

 
 

wassergefährdenden Stoffen in Transportbehältern und 

 Abfüllen  
 

 Umschlagen

 

 Herstellen
Behandeln

Verwenden

 Zu den Rohrleitungsanlagen

-

 

 Risikogebiete  
 

 

 

 
 

 
Wassergefährdungsklassen eingestuft  

 
 

 
-

 
-

-

freigesetzten Menge sind in jedem Fall 

-
 

 Wiedergewonnene Mengen 

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

 
-

-
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